Baurechtsvertrag

I. Allgemeine Bestimmungen
Vertragsparteien und
Art. 1
Vertragsgegenstand 
Die reformierte Kirchgemeinde NAME vertreten durch NAME, FUNKTION und NAME, FUNKTION räumt der Einwohnergemeinde NAME, vertreten durch NAME ein selbständiges und dauerndes Baurecht ein.
Geltungsbereich
Art. 2



Vorliegender Vertrag findet Anwendung auf die Friedhofanlage. Nicht zur Friedhofanlage gehören die gemäss Art. 4 nicht zur Baurechtsfläche gehörenden Flächen des Grundstückes und die sich darauf befindenden Gebäude.
Zweck
Art. 3


Dieser Vertrag schafft die Grundlage zur Nutzung und zum Betrieb der Friedhofanlage als Friedhofanlage nach christlicher Tradition.
Parzelle
Art. 4

¹ Die reformierte Kirchgemeinde stellt der Einwohnergemeinde den im separaten und von den Parteien unterzeichneten Situationsplan grün eingezeichneten Bereich der Parzelle GB-Nr. NUMMER zur Verfügung.

² Die Baurechtsnehmerin ist somit berechtigt, die sich auf der mit dem Baurecht belasteten Fläche bereits heute befindenden Anlagen zu benutzen, zu unterhalten und nötigenfalls neu aufzubauen. 

Vertragsdauer
Art. 5


¹ Dieser Vertrag hat Geltung für eine Dauer von 50 Jahren. Während der letzten 25 Jahre der Pacht dürfen ohne entsprechende Pachtverlängerung keine Bestattungen mehr vorgenommen werden.

² Den Parteien steht es frei, den Vertrag vor Ablauf der Dauer zu erneuern.

II. Rechte und Pflichten Kirchgemeinde

Unterhalt
Art. 6

¹ Der bauliche Unterhalt für alle Gebäude, Anlagen und Einrichtungen auf der vom Baurecht nicht betroffenen Fläche der Parzelle GB-Nr. NUMMER geht zu Lasten der reformierten Kirchgemeinde NAME. Vorbehalten bleiben die Regelungen zum Unterhalt VON GEMEINSAM GENUTZTEN EINRICHTUNGEN.

2 Die Wegrechte für die Kirchenbesucher für die auf dem Plan eingezeichneten Wege sind gewährleistet.
III. Rechte und Pflichten Einwohnergemeinde

Unterhalt
Art. 7

¹ Die Einwohnergemeinde ist zuständig für den Unterhalt und Betrieb der Friedhofsanlage.

² Insbesondere betreibt und unterhält die Einwohnergemeinde: 

-
die auf dem Plan eingezeichneten Wege nach Art. 6 Abs. 2
-


-


3 Der Einwohnergemeinde werden über das Baurecht hinaus folgende Rechte zugesichert:

-



-



Entschädigung
Art. 8

¹ Die Einwohnergemeinde entschädigt die Kirchgemeinde jährlich mit folgendem Betrag: BETRAG CHF. (= FLÄCHE BAURECHT m2 x CHF PREIS/m2 x ZINSSATZ pro Jahr %)

2 Die Parteien verpflichten sich, den Baurechtszins alle 5 Jahre dem Landesindex für Konsumentenpreise anzupassen.
Friedhofskommission
Art. 9

Die Kirchgemeinde ist mit 1 Mitglied in der Friedhofskommission vertreten. [FALLS FRIEDHOFSKOMMISSION VORHANDEN]
Veränderungen
Art. 10

Für jegliche bauliche oder gestalterische Veränderungen auf dem Friedhof muss die Einwohnergemeinde das Einverständnis der Kirchgemeinde einholen. Davon nicht betroffen ist der normale, durch das Friedhofsreglement geregelte Betrieb des Friedhofs.
IV. Schlussbestimmungen

Streitigkeiten
Art. 11

¹Alle Streitigkeiten, die sich aus diesem Vertrag ergeben, entscheidet ein Schiedsgericht von 4 Mitgliedern.


²Jede Partei bezeichnet dabei 2 Mitglieder.
Inkrafttreten
Art. 12

Dieser Vertrag tritt auf den DATUM in Kraft. 
Ort und Datum:

Unterschriften
1

